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Miszellen. — Mélanges. 303

am Donnerstag hat er mit seinen zwölf Jüngern das letzte Mahl

am Freitag habed-s' ihn an das Kreuz genagelt, [genossen,

am Samstag habed-s' ihn auf die grosse Erde hingeworfen,
daraus ist ein weisses Körnlein ') gesprungen,
viel tausend und tausend Früchte und noch viel mehr,

am österlichen Tag ist er de stärkste Ma,

hed möge de bittrn Tod usgsta.
Wer das Gebät i de grosse Wuche all Tag drü mal spricht
und's bittere Lydä und Stärbe nid vergisst,
däm wird Gott sendä dry Engel:
der erste wird er selber sy,
der zweut' di lieb' heilig Muetter Gottes,
der dritt de heilig sant Michael,
wird gnädig d'Seel führe us-'em Paradys
i das ewig Himmelrych.
Vater unser, u. s. w.

Ober-Aegeri. A. Ithen.

Bauernregeln aus dem Kanton Zug.
Mathis, bricht's Is,
Hed er keis, so bringt er eis.

Will sagen, dass Sankt Mathias, der 24. Februar, ein launischer Patron
ist, der bald Schnee schmelze, bald erneuten Winter bringt.

Geritrud, Geritrud [17. März],
Säet Bollä und Chrut.

Ebenso: Geritrud Mitte Meerze,
Löscht d'Schnider und Schuemacher Keerze.

Wie si' de Fraufaste-Mitwuche tuet halte,
So wird si' 's Wätter vier Wuche lang gstalte.
Sant Jakob mit dem Stab
Schlad de Geis di halb Milch ab.

Bedeutet, dass am 25. Juli die besten den Ziegen schmeckenden

Kräuter schon vorüber seien.

Ka me am Jakebstag d'Birrä zellä,
So ka me im Herbst Zeine stella.

Will sagen, dass wenn am 25. Juli die Birnen an den Bäumen zu

zählen seien, die Obsternte reichlich ausfalle und die Körbe fülle.

Vil a de Tanna,
Vil i de Wanna.

Enthält die gleiche hoffnungsreiche Aussicht für einen fruchtbaren

Herbst, wenn die Tannzapfen zahlreich gedeihen.

Weniger günstig heisst es von Sankt Laurentius [10. August] :

Schiächte Wy gits hür,
Wenn Sant Lorenz ohne Für.

Am Sankt Laurentius sollte Sonnenhitze sein.

Ober-Aegeri. Anna Ithen.
*) Vielleicht Waizenkörnlein.
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